
These considerations are consolidated from ECDC’s Operational public health considerations for the prevention and 
control of infectious diseases in the context of Russia’s aggression towards Ukraine and WHO/EURO’s  Guidance for host 
countries in the context of mass population movement from Ukraine 

Facilitating access and provision of 
immunisation services for people fleeing Ukraine

Public health considerations on most urgent actions for ensuring continuity of COVID-19 and routine vaccinations,  addressing 
immunisation gaps, enhancing vaccine preventable disease surveillance and outbreak prevention. 

• Ensure that people from Ukraine fleeing from Russia’s aggression are included in any mass 
vaccination or routine immunisation activities carried out in the host country against polio, 
measles, rubella, COVID-19 and other vaccine-preventable diseases.  

• Facilitate access to vaccination services, both for individuals in reception centres as well as for 
those living within local communities, either at health facilities, mobile units or community-based 
services.

• Prepare culturally and linguistically tailored and targeted information materials in Ukrainian, 
using community engagement strategies to improve trust, counter misinformation and strengthen 
uptake. 

• Ensure that people have access to any available dedicated (online) system of registration for 
vaccinations, including necessary information and support to navigate such services. 

• Vaccination status for displaced people should be assessed using available documentation (on 
paper and/or electronically). 

• Administered doses shall be recorded and documentation shall be made available to vaccinated 
individuals for further reference (on paper and/or electronically).

• Offer COVID-19 primary vaccination series and a booster dose according to the schedule and 
eligibility criteria defined in COVID-19 vaccination policies in host countries. Elderly, pregnant 
women, immunocompromised and individuals with underlying conditions at higher risk of severe 
disease should be prioritised.

• Screen for documentation on COVID-19 vaccination status  whenever available:
               o eligible individuals without any previous COVID-19 vaccinations or without documented       

vaccinations should be offered a primary vaccination series and a booster dose. 
               o eligible individuals with a documented incomplete primary COVID-19 vaccination should 

complete their primary series followed by a booster dose. 
               o eligible individuals with a documented complete primary COVID-19 vaccination should 

receive a booster dose. 
• Ensure frontline workers (healthcare workers, volunteers, etc.) received a primary series of 

COVID-19 vaccination and a booster dose. Vaccinations against polio, measles and rubella should 
be prioritised for infants and children , especially under six years, who missed any routine 
vaccination or if no documentation of previous vaccination is available, in accordance with the 
national immunisation schedules of the host country. 

Access and provision of immunisation services

COVID-19 and routine vaccinations

• Enhance surveillance for vaccine preventable diseases, especially measles, rubella and 
poliovirus nationwide: 

               o conduct active searches for unreported acute flaccid paralysis (AFP) cases and a retroactive 
case search in local health facilities, as well as expanding contact sampling for all AFP cases; 

               o review and enhance, if necessary,  supplementary polio surveillance, particularly 
environmental surveillance; 

               o enhance syndromic surveillance for vaccine preventable diseases (e.g. fever-rash 
surveillance) and case investigation, especially in reception centres; 

               o increase awareness among health professionals providing care for people fleeing Ukraine 
to ensure that vaccine-preventable diseases are appropriately detected.

• Review and update national measles and polio outbreak preparedness plans. 
• Review immunisation coverage at the subnational levels and among high-risk groups and take 

measures to improve coverage where necessary.

Enhanced surveillance and outbreak prevention

Diese Erwägungen werden auf Grundlage der operativen Erwägungen des ECDC hinsichtlich der Gesundheit der Bevölkerung zur Prävention 
und Bekämpfung von Infektionskrankheiten im Zusammenhang mit der Aggression Russlands gegenüber der Ukraine und der Erwägungen des 
WHO-Regionalbüro für Europa für Aufnahmeländer im Zusammenhang mit Massenbewegungen aus der Ukraine konsolidiert.
Diese Leitlinien werden im Zuge der Entwicklung der Lage in Europa überprüft und bei Bedarf überarbeitet. Das ECDC und die WHO informieren 
die Gesundheitsbehörden über etwaige Änderungen. 

Erwägungen für die Erbringung von Immunisierungsdiensten für 
Menschen, die aus der Ukraine fliehen, und für die Prävention 
von Ausbrüchen von durch Impfung vermeidbaren Krankheiten

Erwägungen für Aufnahmeländer zur Gewährleistung der Kontinuität von COVID-19- und routinemäßigen Impfungen für Menschen, die aus der Ukraine kommen, 
sowie für ansässige Bevölkerungsgruppen, zur Beseitigung von Impflücken, zur Verbesserung der Überwachung von durch Impfung vermeidbaren Krankheiten und 

zur Prävention von Ausbrüchen

• Sicherstellung, dass Menschen, die aus der Ukraine fliehen, an Massenimpfungen oder routinemäßigen 
Immunisierungsaktivitäten beteiligt sind, die im Aufnahmeland gegen Polio, Masern, Röteln, COVID-19 
und andere durch Impfung vermeidbare Krankheiten durchgeführt werden.  

• Erleichterung des Zugangs zu Impfdiensten sowohl für Einzelpersonen in Aufnahmezentren als auch für 
Personen, die außerhalb von Aufnahmezentren leben, und zwar in Gesundheitseinrichtungen, mobilen 
Impfstellen oder gemeindenahen Diensten.

• Erstellung von kulturell und sprachlich zugeschnittenem und gezieltem Informationsmaterial in 
geeigneten Sprachen, um über alle verfügbaren Gesundheitsdienste, einschließlich Immunisierung, 
und über den Zugang zu diesen Diensten zu informieren. 

• Nutzung von Strategien zur Einbeziehung der Menschen, um das Vertrauen zu stärken, 
Fehlinformationen entgegenzuwirken und die Inanspruchnahme verfügbarer Dienstleistungen zu 
fördern. 

• Sicherstellung, dass die Menschen Zugang zu allen verfügbaren speziellen 
(Online-)Registrierungssystemen für Impfungen haben, einschließlich der erforderlichen Informationen 
(in relevanten Sprachen) und Unterstützung beim Finden und Anwenden solcher Dienstleistungen. 

• Bewertung des Impfstatus anhand verfügbarer (Papier- oder elektronischer) Unterlagen. 
• Erfassung der verabreichten Dosen und Bereitstellung von Unterlagen für geimpfte Personen zur 

weiteren Information (auf Papier und/oder elektronisch).

• Bereitstellung einer COVID-19-Erstimpfungsserie und einer Auffrischungsdosis gemäß dem Zeitplan und 
den Impfkriterien, die in den COVID-19-Impfprogrammen in den Aufnahmeländern festgelegt sind. 
Priorisierung von älteren Menschen, Schwangeren, immungeschwächten Personen und Personen mit 
einem höheren Risiko eines schweren Verlaufes.

• Überprüfung der Dokumentation zum COVID-19-Impfstatus, sofern verfügbar:
-  berechtigten Personen ohne vorherige COVID-19-Impfungen oder ohne dokumentierte Impfungen sollte 

eine Erstimpfungsserie und eine Auffrischungsdosis angeboten werden; 
-  berechtigte Personen mit einer dokumentierten unvollständigen Erstimpfung gegen COVID-19 sollten 

ihre Erstimpfungsserie mit anschließender Auffrischungsdosis abschließen; 
-  berechtigte Personen mit einer dokumentierten vollständigen Erstimpfung gegen COVID-19 sollten eine 

Auffrischungsdosis erhalten. 
• Sicherstellung, dass Arbeitskräfte an vorderster Front (Angehörige der Gesundheitsberufe, Freiwillige 

usw.) eine Erstserie von COVID-19-Impfungen und eine Auffrischungsdosis erhalten, wenn sie noch 
nicht vollständig geimpft sind. 

Erbringung von Immunisierungsdiensten

COVID-19 vaccinations

Impfungen gegen Polio, Masern und Röteln sollten bei Säuglingen und Kindern, insbesondere 
Kindern unter sechs Jahren, die keine Routineimpfungen verpasst haben oder bei denen keine 
Dokumentation über die vorherige Impfung vorliegt, entsprechend den nationalen Impfplänen des 
Aufnahmelandes vorrangig behandelt werden.

Routinemäßige Impfungen

•  Verbesserung der landesweiten Überwachung auf durch Impfung vermeidbare Krankheiten, 
insbesondere Masern, Röteln und Poliovirus:  

-  Veranstaltung von aktiven Suchen nach nicht gemeldeten Fällen akuter schlaffer Lähmung; 
-  Überprüfung und Verstärkung der zusätzlichen Polioüberwachung, insbesondere der 

Umweltüberwachung, falls erforderlich;  
-   Verbesserung der Überwachung auf Symptome von durch Impfung vermeidbaren Krankheiten (z. B. 

Überwachung von Fieber mit Ausschlag) und Falluntersuchung, insbesondere in Aufnahmezentren; 
-  Schärfung des Bewusstseins der Angehörigen der Gesundheitsberufe, die Flüchtlinge aus der Ukraine 

betreuen, um sicherzustellen, dass durch Impfung vermeidbare Krankheiten angemessen 
nachgewiesen werden.

• Überprüfung und Aktualisierung der nationalen Vorsorgepläne für den Ausbruch von Masern und Polio. 
• Überprüfung der Immunisierung auf subnationaler Ebene und unter Hochrisikogruppen und 

erforderlichenfalls Ergreifung von Maßnahmen zur Verbesserung der Versorgung.

Verstärkte Überwachung und Prävention von Ausbrüchen
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